
Betriebe sichern sich ihren Nachwuchs
Unternehmensnetzwerk Großbeerenstraße startet Pilotprojekt RingPraktikum

Tempelhof-Schöneberg. Das
Dilemma ist mit Blick auf die
Arbeitslosenzahlen kaum zu
glauben: Qualifizierte Fachkräfte
sind heutzutage Mangelware – in
Industrie und Handel. „Wennwir
früher eine Stelle ausgeschrieben
haben, flatterten 150 Bewerbun-
gen ins Haus“, sagt Ingo Nolte,
Vorstand des Tempelhofer Sys-
temhauses für Medientechnik
PIKAG. „Heute können wir froh
sein, wenn wir fünf bekommen.
Ähnlich sieht die Situation bei
denAuszubildenden aus.Wir bil-
den im kaufmännischen Bereich
und Informations-Elektroniker
aus – doch kaum jemand bewirbt
sich. Und wenn, dann lässt die
Qualität der Unterlagen oft sehr
zu wünschen übrig.“

Weil das Unterneh-
men aber wächst und
daher noch Mitarbei-
ter beziehungsweise
Azubis braucht, hat
der PIK-Vorstand be-
schlossen, am Projekt
„RingPraktikum“ des
Unternehmensnetz-
werks Großbeeren-
straße teilzunehmen.
Das Medien-Sys-

temhaus mit Sitz an
der Rathausstraße ist
ohnehin Mitglied im
seit dem Jahr 2008 be-
stehenden Netzwerk
von inzwischen 52
Mariendorfer und Ma-
rienfelder Unterneh-
men. Mit dem Projekt

„RingPraktikum“ geht
dieses Bündnis nun in die
Offensive – einerseits,
um sich Nachwuchs zu
sichern. Anderseits, weil
sich die beteiligten Be-
triebe ihrer gesellschaft-
lichen Verantwortung
stellen wollen.
„Wir müssen auf die
veränderte und schwie-
rige Ausbildungssituati-
on reagieren“, erläutert
René Mühlroth von der
TeachCom Edutainment
gGmbH, Vorstandsmit-
glied im Unternehmens-
netzwerk Großbeeren-
straße. „Der demogra-
fische Wandel sorgt für
rückläufige Bewerber-

zahlen, die Anwärter für eine
Ausbildung eignen sich immer
weniger dafür, während die In-
halte aber ständig anspruchsvol-
ler werden. Manche Betriebe re-
agieren auf dieses Missverhältnis
mit aggressivem Konkurrenzver-
halten. Unser Netzwerk versucht
es lieber mit einer praxisnahen
und innovativen Berufsorientie-
rung – dem RingPraktikum.“
Das Ganze funktioniert so:

Den Neuntklässlern in drei Schu-
len der näheren Umgebung bie-
tet das Unternehmensnetzwerk
ein dreiwöchiges Betriebsprak-
tikum an. Es sind Mädchen und
Jungen der Gustav-Heinemann-
Oberschule, der Gustav-Langen-
scheidt-Schule und der 7. ISS.

Fortsetzung auf Seite 3

Gier nach Geld
Tempelhof-Schöneberg. Geiz
ist bekanntlich eng verwandt
mit Habgier: Der alte Harpa-
gon glaubt nicht nur daran,
dass Geld verdient sein will –
sein Besitz ist ihm auch wert
und teuer. Die junge, konsum-
freudige Generation hingegen
kann sich gar nicht vorstellen,
dass nicht immer genug Geld
da seinwird ...Nach einer Pau-
se nimmt das Kleine Theater
am Friedenauer Südwestkor-
so das musikalische Lustspiel
„Der Geizhals“ nach Moli-
ères Vorlage „Der Geizige“
wieder in den Spielplan auf.
Der humoristische Generati-
onenkonflikt zeigt, wie klein
die Welt ist, in der sich alles
nur am Geld misst. Das Stück
in der Regie von Theaterlei-
terin Karin Bares wurde im
Dezember 2010 uraufgeführt,
Musik und Libretto stammen
von Matthias Binner. Es spie-
len Maria Kempken, Juliane
Maria Wolff, William Danne,
Thorsten Oliver Huth und
Mirko Böttcher. Zu sehen ist
„Der Geizhals“ am Freitag, 4.
Mai, um 20 Uhr im Kleinen
Theater am Südwestkorso 64;
weitere Termine: 6. Mai, 18
Uhr sowie 18., 19., 20. Mai,
20 Uhr. Karten kosten 15/20
Euro, zu reservieren unter der
Rufnummer 8 21 20 21.

Foto: promo
EMPFEHLUNGEN
Ob Schönheitssalon,Gast-
haus oder Kfz-Werkstatt –
wir stellen sie Ihnen vor.
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KLEINANZEIGEN
aufgeben perTelefon
von 9 bis 17 Uhr
unter 29 38 86 66
oder auch
online buchen
unter

www.abendblatt-
berlin.de

Stadträtin Jutta Kaddatz, Bürgermeisterin Angelika Schött-
ler und Jürgen Bielert von der Arbeitsagentur Süd schauen
zwei RingPraktikanten über die Schulter. Foto: be

RÄTSELSPASS
JedeWoche laden wir Sie
im BerlinerAbendblatt
zum Mitmachen ein.
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ZEIT ZUM LESEN
Für Leseratten und Bücher-
würmer hat unsereAutorin
wieder allerhand Literari-

sches ausgegraben.
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WAS KOMMT?
Vollidioten
Jubiläen sind in der Regel et-
was Erfreuliches, bieten Grund
zum Feiern. Ganz anders die
Randale am 1. Mai. Dieses
Ritual jährt sich am Dienstag
zum 25. Mal. Seit 1987 der
Bolle-Markt am U-Bahnhof
Görlitzer Bahnhof in Brand
gesteckt und geplündert wur-
de, hat die linke Szene ihr
Frühlingserlebnis. Los geht’s
mit Einbruch der Dunkelheit.
Auf der einen Seite die Polizei,
auf der anderen Linksextreme
und Krawall-Touristen aus
dem Rest der Republik, die in
Kreuzberg den Kick suchen
und Krieg spielen wollen. Das
Katz-und Maus-Spiel dauert
die halbe Nacht lang – bren-
nendeAutos und eingeschla-
gene Schaufensterscheiben
inklusive.
Dabei gibt es genügend Men-
schen, die das überhaupt nicht
lustig finden: die Polizisten, die
ihre Köpfe hinhalten. Und die
Kreuzberger, die bloß die Köp-
fe darüber schütteln. Denn die
Krawalle sind völlig sinnfrei,
seit 25 Jahren schon. Innense-
nator Frank Henkel setzt nun
wie seinVorgänger ebenfalls
auf die Doppelstrategie nicht
nur von Deeskalation, sondern
auch massiver Polizeiprä-
senz. Dummheit kann er eben
schlecht ignorieren.

Dietrich von Schell
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HYUNDAI i30

Neuwagen, 1.4l, 80 kW (109 PS),
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Gesundheits-
schulen Bergmann
Zertifizierte Weiterbildung mit
Kostenübernahme per Bildungsgutschein
durch d. Arbeitsagenturen/JobCenter

Jobvermittlung möglich!
Termine zum Beratungs- & Bewerbungs-
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Usbekistan
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Beispiel, das Schule machen sollte
Unternehmensnetzwerk Großbeerenstraße bekommt Lob fürs RingPraktikum

Forsetzung von Seite 1

In den drei Wochen ihres obli-
gatorischen Praktikums haben die
Jugendlichen die Chance, nicht
nur in ein, sondern gleich in drei
Unternehmen hinein zu schnup-
pern. Die Betriebe organisieren
sich dafür in berufsspezifischen
Ringen – etwa dem Metall-Ring,
Elektro- oder kaufmännischen
Ring. Die Neuntklässler bleiben
in jeweils einem Ring, wechseln
aber die Firma nach je fünfTagen,
um verschiedene Arbeits- und
Produktionsabläufe kennen zu
lernen.
Außerdem wichtig: Workshops

in den Schulen bereiten die jun-
gen Leute aufs Praktikum vor,
Eltern und Lehrer sind ins Proze-
dere fest eingebunden. Der Clou
ist aber ein ganz realer Produkti-
onsauftrag für einWerbepräsent,
den alle Praktikanten bekommen
und an dem sie gemeinsam arbei-
ten – egal, in welchem Ring sie
die drei Wochen absolvieren. Im
ersten Durchlauf des RingPrak-
tikums, der dieser Tage stattfin-
det, ist dieses Präsent ein kleiner
Metallgabelstapler mit Elektro-
Unterlage inklusive Verpackung

undVermarktung.Auch nach den
drei Wochen bleiben die Jugend-
lichen, so sie es wollen, den Be-
trieben verbunden. Sie können in
den Ferien erneut zumPraktikum
erscheinen, an Wandertagen mit
interessierten Freunden vorbei-
schauen oder die Ex-„Kollegen“
zu Projekttagen in die Schule ein-
laden.
Die Netzwerkler hoffen, dass

mit diesem ausgeklügelten Sys-
tem die Nachwuchs-Sorgen bald
der Vergangenheit angehören.
Ob sie damit Recht haben, muss
allerdings die Zukunft zeigen –

mit konkreten Zahlen ist erst in
knapp zwei Jahren zu rechnen,
wenn sich die heutigen Neunt-
klässler für eine Ausbildung be-
werben.
Sowohl aus dem Bezirksamt

Tempelhof-Schöneberg als von
der Arbeitsagentur hat das Netz-
werk aber schon positive Signa-
le bekommen: „Der Ansatz, die
Jugendlichen in der Schule ab-
zuholen, ist genau richtig“, sagt
Bezirksbürgermeisterin Angelika
Schöttler (SPD). „Das RingPrak-
tikum mit seinem innovativen
Ansatz bietet Schülern und Un-

ternehmen eine große Chance,
sich gegenseitig kennen zu lernen
– eine echte Win-Win-Situation.
Der Bezirk ist so überzeugt, dass
er mit einer Kofinanzierung von
100.000 Euro für die nächsten
zwei Jahre einsteigt.“
„Das Projekt sollte als Blau-

pause dienen und abgucken aus-
drücklich erlaubt sein“, lobt auch
Jürgen Bielert, Geschäftsführer
Operativ der Agentur für Arbeit
Berlin Süd. „Berufsorientierung
ist zwar auch die Profession der
Arbeitsagentur – wir können aber
meist nur erzählen und nicht so
praxisnah sein, wie das Unter-
nehmensnetzwerk.“
Carsten Hintze, Leiter der Gus-

tav-Heinemann-Schule, freut sich
ebenfalls über das Engagement
der Netzwerk-Unternehmen für
seine Schüler: „Wir haben alle
hohe Erwartungen an dieses Pro-
jekt und sind sehr gespannt auf
die Berichte der Jugendlichen, die
gerade ihr RingPraktikum absol-
vieren.“
Mehr Informationen übers

Unternehmensnetzwerk und das
RingPraktikum gibt es im Inter-
net unter www.netzwerk-gross-
beerenstrasse.de be

Melissa Nerdenyan absolviert ihr Praktikum in der Buchhaltung, Jutta Kad-
datz, Angelika Schöttler und Schulleiter Carsten Hintze sehen zu. Foto: be

Freiluft-Frühstück XXL
Lichtenrader Initiativen laden am 6. Mai in die Bahnhofstraße ein

Lichtenrade. Eigentlich muss nur
dasWetter mitspielen, alles ande-
re dürfte dann schon von selbst
funktionieren: Am kommenden
Sonntag, 6. Mai, soll sich die
Lichtenrader Bahnhofstraße in
eine einzige Freiluft-Frühstücks-
tafel verwandeln. Unter dem
Motto „Lichtenrade frühstückt
auf der Bahnhofstraße“ lädt ein
Netzwerk von Vereinen und Ini-
tiativen aus dem Ortsteil herzlich
dazu ein, Kaffeekanne, Brötchen,
Käseglocke und Marmeladenglä-
ser einzupacken und zwischen
11 und 14 Uhr zur Lichtenrader
Einkaufsstraße zu kommen, wo
Kneipentische und Bänke aufge-
stellt sein werden.
Wer lieber seine eigenen

Klappstühle und -tische mitbrin-
gen möchte, darf das natürlich
auch. Der Abschnitt der Bahn-
hofstraße zwischen Rehagener
und Mellener Straße bleibt in der
oben genannten Zeit offiziell für
den Fahrzeugverkehr gesperrt.

„Mit dieser Initiative möchten
wir dazu einladen, die Bahnhof-
straße als Ort fröhlicher Begeg-
nung zu erleben“, sagt Reinhard
Kraft vom Mitveranstalter, der
Ökumenischen Umweltgruppe
Lichtenrade. „Und wir möch-
ten ganz nebenbei das Selbstbe-
wusstsein und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl in unserem
Stadtteil voranbringen.“
Hintergrund: Mit rund 50.000

Einwohnern entspricht Lichten-
rade der Größe einer mittleren
Kleinstadt. Allerdings scheint im
Tempelhof-Schöneberger Orts-
teil in mancherlei Hinsicht die
Zeit stehen geblieben zu sein.
„Die Haupteinkaufsstraße bie-
tet jedenfalls nicht das Bild ei-
ner attraktiven, zukunftsicheren
Geschäftsstraße“, sagt Reinhard
Kraft.
Seit einiger Zeit ist allerdings

Bewegung in den Stadtteil ge-
kommen. Es bildet sich ein Bür-
gerforum, in dem Initiativen und

Gruppen zusammenkommen,um
Ideen auszutauschen, Projekte in
Gang zu bringen – alles mit dem
Ziel, Lichtenrade voranzubrin-
gen. Ganz oben auf derWunsch-
liste: Die Bahnhofstraße soll zu
einer attraktiveren Einkaufsstra-
ße werden, in der man sich gern
begegnet. Noch ist davon wenig
spürbar, zu unübersichtlich und
laut ist die Verkehrsader. Des-
halb engagieren sich besonders
die Ökumenische Umweltgruppe
Lichtenrade und die Bürgerini-
tiative „Rettet die Marienfelder
Feldmark“ dafür, dass die Bahn-
hofstraße ein neues Verkehrs-
konzept bekommt. „Fußgänger,
Radfahrer undAutofahrer sollten
gleichberechtigt und so gefahrlos
wie möglich am Straßenverkehr
teilnehmen können“, sagt Rein-
hard Kraft. „Der Verkehr soll
ruhig fließen, Fußgänger müssen
ausreichend breite Bürgersteige
vorfinden und die Fahrbahn ge-
fahrlos überqueren können. Wir

sind überzeugt davon, dass eine
einladende, fußgängerfreundli-
che Flaniermeile auch dem Ein-
zelhandel neuenAuftrieb gibt.“
Städtebauliche Veränderungen

am westlichen Ende der Bahn-
hofstraße sind ohnehin in Bälde
zu erwarten. So soll am S-Bahn-
hof Lichtenrade zwischen der
denkmalgeschützten alten Mäl-
zerei und der Salvatorkirche ein
neues Stadtteil- und Einkaufs-
zentrum entstehen. Über dessen
Größe und Ausrichtung wird in
Lichtenrade allerdings schon seit
längerer Zeit intensiv diskutiert.
So wahrscheinlich auch am kom-
menden Sonntag beim Frühstück
in der Bahnhofstraße.
Interessierte sind herzlich will-

kommen, der Eintritt ist frei, die
Initiatoren bitten lediglich um
einen kleinen Beitrag, um die
Kosten der Aktion decken zu
können. Kunst- und Musikbei-
träge sind übrigens durchaus er-
wünscht. be

Tradition trifft Moderne
Künstler Sahar Zukermann zeigt Ausstellung „Works“ in Mariendorf

Mariendorf. In seinen Bildern
beschäftigt er sich mit den wich-
tigen Themen: der Zukunft des
Menschen, Phänomenen wie Ge-
walt und Traumata – aber auch
seinem eigenen, inneren Kampf
als Künstler. Schlicht und einfach
„Works“ nennt der junge Maler
Sahar Zukerman seine Ausstel-
lung, die noch bis Mitte Mai in
der Galerie desTempelhof Muse-
ums zu sehen ist.
Sahar Zukermann wurde 1985

in London geboren und wuchs in
Israel auf; in Jerusalem begann
er sein Studium der Bildenden
Kunst, das er an der Universität
der Künste in Berlin fortsetzte.

Seine Arbeiten hat Zukerman
bereits in zahlreichenAusstellun-
gen präsentiert, im vorigen Jahr
gewann er den Schulz-Stübner-
Preis für Malerei.
Zukermann nimmt in seinen

Bildern alte Mythen undThemen
auf, die er mit aktuellen Fragen
verbindet. Er verwendet sowohl
traditionelle als auch moderne
Maltechniken.
Zu sehen ist „Works“ noch bis

zum 13. Mai in der Galerie im
Tempelhof Museum,Alt-Marien-
dorf 43, dienstags und donners-
tags von 15 bis 18 Uhr, sonntags
von 11 bis 15 Uhr. Der Eintritt
zurAusstellung ist frei. eb/beEin Bild von Sahar Zukermann aus „Works“. Foto: promo/zukermann

Lichtenrade. Zum zehnten Mal
veranstaltet die Aktionsge-
meinschaft Bahnhofstraße ein
Wohltätigkeits-Frühlingskonzert
in Zusammenarbeit mit dem
Luftwaffenmusikkorps 4: und
zwar am Dienstag, 22. Mai, um
19.30 Uhr im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade in der Bar-
netstraße. Die Schirmherrschaft
hat zum ersten Mal Bezirksbür-
germeisterin Angelika Schöttler
übernommen. Karten zum Preis
von 9 Euro gibt es in der Bahn-
hofstraße 47, 50 in der Marien-
felder Chaussee 143 und in der
Goltzstraße 37. Der Erlös geht
an einen guten Zweck.

Benefizkonzert

www.w-h-transport.de
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Babysitter gesucht?
ABENDBLATT-Rabatt
■ Mehr als 50.000 Babysitter
listet die Internetseite
www.hallobabysitter.de. Mehr als
2000 davon allein in Berlin. Nach
Eingabe der Postleitzahl finden
Eltern Betreuungskräfte aus dem
direkten, nachbarschaftlichen Um-
feld. Viele der Babysitter und Ta-
gesmütter haben Kurse beim DRK
absolviert und sind sehr erfahren
im Umgang mit Kindern. Das
BERLINER ABENDBLATT un-
terstützt diesen tollen Service und
hat für alle Leser einen Rabatt
von 50% mit den Betreibern der
Seite verhandelt. Gehen Sie auf
www.hallobabysitter.de und ge-
benals Rabatt-Codeexakt„abend-
blatt“ ein (Kleinschreibung beach-
ten, ohne Anführungszeichen) und
Sie erhalten den ABENDBLATT-
Vorzugspreis von 4 statt 8 Euro
für das Abrufen der Kontaktdaten
für 10 Tage. Genug Zeit, um einen
guten Babysitter zu finden!

– Anzeige –

E inunddreißigtausendsieben-

hunderteinundsechzig Läufer,

Walker und Rollstuhlfahrer

aus 90 verschiedenen Ländern hat-

ten sich beim 32. Vattenfall Berliner

Halbmarathon auf den 21.0975 km

langen Rundkurs durch die deutsche

Hauptstadt gemacht – das brachte

den Teilnehmern jede Menge Spaß

und einemwichtigenBerliner Sozial-

projekt eine ansehnliche finanzielle

Unterstützung. Denn Vattenfall – tra-

ditionell mit der Bundeshauptstadt

verbunden und seit zwölf Jahren

Titelsponsor des Berliner Halbmara-

thons – spendete für jeden Laufteil-

nehmer einen Euro. Doch nicht nur

das Sponsoring-Engagement, auch

die Spendenaktionen danach haben

bereits eine lange Tradition. In die-

sem Jahr ging das Geld – insgesamt

31.761 Euro – an das Berliner Sozial-

projekt „Straßenkinder e.V.“ Da ließ

es sich Rainer Knauber, General-

bevollmächtigter von Vattenfall für

Berlin und neue Bundesländer, nicht

nehmen, am vergangenen Donners-

tag im Rahmen einer kleinen Feier

den Spendenbetrag persönlich an

den Vereinsvorsitzenden Eckhard

Baumann zu übergeben. Mit von der

Partie waren Kinder und Jugendli-

che des „Kinder- und Jugendhauses

Bolle“ des Trägers „Straßenkinder

e.V.“, die tags zuvor zusammen mit

Mitarbeiterinnen des Vattenfall-

Teams Schule und Jugend die Spen-

densumme in Hefeteig „verewigt“

und dann mit viel Spaß gebacken

hatten. Der Verein „Straßenkinder

e.V.“ betreut junge Menschen, die

auf der Straße leben, und betreibt

außerdem das „Kinder- und Ju-

gendhaus Bolle“ im Berliner Bezirk

Marzahn mit einer breiten Palette

von Freizeitangeboten. Mit dem von

Vattenfall gespendeten Geld sollen

nun für ein Jahr warme Mahlzeiten

für die vom Verein betreuten Kinder

undJugendlichen finanziertwerden.

ANZEIGE ANZEIGE

Sozialprojekte Engagement für Berlin
TollEr Erfolg

Vattenfall unterstützt
Arbeit für Straßenkinder

gutes für ein wichtiges soziales Projekt in Berlin tun –
Spendenaktion verhilft zu warmen Mahlzeiten

Ganz bei der Sache: Patrick Bretschneider (11) beim
„Arbeiten an der Spendensumme“ in Hefeteig.

Hat Tradition bei
Vattenfall: Spenden für

Sozialprojekte

Straßenkinder e.V.
www.strassenkinder-ev.de

Sind auf Unterstützung angewiesen: Deshalb freuten sich Eckhard Baumann (links) und die anwesenden
Kinder und jugendlichen vom „Straßenkinder e.V.“ auch besonders über die Gesamtspende von 31.761 Euro
aus den Händen des Vattenfalls Generalbevollmächtigten für Berlin, Rainer Knauber (rechts) Fotos: Vattenfall

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, Kontonummer 32 82 600, BLZ 100 205 00.

Hier gibt`s die besten „Zutaten“
für Ihre Projekte.Metalle und

Kunststoffe, maßgenau, sofort,
zum Kilopreis!

Ihr Metall- und

Kunststoff-f
achmarkt

für Heim und Handwerk,

Haus und Garten!

Neu in
tempelhof!

www.prokilo.de

Berlin-Tempelhof,
Alboinstraße 26-34/
Ecke Eresburgstraße
Nähe BAUHAUS und IKEA
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 14.00 Uhr
Telefon: +49 (0) 30 75 65 2929

www.küchenbörse-berlin.de

70%

80%

www.küchenbörse-berlin.de

80%

90%

Neues aus der

29.04.
geöffnet von
13 bis 18 Uhr

So
nntag

Auf einer Gesamtfläche
von 6.000 m2 präsen-
tieren wir die größten
Küchen-Sonderposten-
ausstellungen.

Marken-Geräte-Sonderverkauf

Volle Werksgarantie auf
alle Einbau-Geräte*
(originalverpackt)

* Restposten
Nur solange Vorrat reicht.

Wahnsinn: Einbau-Geräte*
bis zu 60% unter Listenpreis

im Sonderverkauf!

Etwa 100 verschiedene

Küppersbusch-Artikel!

Wegen Umbaus totaler
Räumungsverkauf
Ein Großteil der ausgestellten
Küchen nochmals bis zu

50% günstiger. Küchen aus Insolven-
zen, Überproduktionen,
Ausstellungsküchen,
Foto-Küchen und Neu-
Küchen

Öffnungszeiten: nur Do, Fr & Sa
von 10 bis 19 Uhr

Infotelefon:
030 - 609 84 80 88

Die Küchen-Börse ist ein Bereich der Interline Industriehandels GmbH Berlin

Weißenhöher Straße 108
12683 Berlin-Biesdorf im Biesdorf-Center

Lise-Meitner-Straße 45
10589 Berlin-Charlottenburg im Teppichland Berlin

Gasthaus „Zur Eiche“
Dorfstr. 25, 15827 Blankenfelde
Tel. 0 33 79 / 37 09 20/21

www.eiche-blankenfelde.de
eiche-blankenfelde@gmx.de

Seit 36 JahrenGeschäftserfahrung

Angebote für Familien-, Betriebs- undVereinsfeiern im Internet,Speisekarte im Internet,
www.eiche-blankenfelde.de • Denken Sie rechtzeitig an Ihre Reservierungen.

Wir freuen uns auf Sie!

Am 30.04.12 Maifeuer ab 20.00 Uhr und Ü 30 Party
mit DJ HAWK Eintritt: 5,00 €

01.05.12 Biergarteneröffnung ab 11.00 Uhr
mit Rudi vom „Alphorn Express“
Maibowle, Essen vomGrill u.s.w.

02.06.12 Unterhaltsamer Abendmit
Fips Asmussen

Kartenvorverkauf ab sofort p. P. 22,00 €

Geöffnet von Dienstag - Sonntag, ab 12.00 Uhr, Montag: Ruhetag!

JedenMittwoch ab 18.00 Uhr aus unserer Spezialkarte
2 Essen und nur 1 bezahlen!

~ NEU ~ NEU ~ NEU ~ab 18.00 Uhr
Schnitzel, Spargel, Kartoffeln für 2 Personen21,00 €

www.kindernest-rumaenien.de

HILFE FÜR KINDER IN NOT

Kto 3 32 32 00 / BLZ 100 20 500

Inserieren, wo es sich lohnt!
BERLINERABENDBLATT
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